
Die Liegenschaft an der Tschudistrasse 41, er-
baut Anfang des letzten Jahrhunderts in einer 
Hanglage der Stadt St.Gallen, besass wie viele 
dieser Bauten ein Sticklokal im Sockelgeschoss. 
Wegen ständigem Wassereintritt im Keller erteilte 
die Bauherrschaft den Auftrag, das Kellerge-
schoss zu entfeuchten und zugleich auszubauen. 
Mit dem Einbau einer Einzimmerwohnung konnte 
das Objekt bewusst Einfluss auf die Mieterstruk-
tur der Liegenschaft nehmen. 
Das Tschudiquartier besitzt einen sehr hohen 
Ausländeranteil, Einwanderer der ersten Genera-
tion aus Italien machen einen hohen Anteil aus. 
Mit dem Einbau einer modernen Einzimmerwoh-
nung wurden bewusst jüngere Mieter gesucht, 
welche Einfluss auf die Mieterstruktur nehmen 
soll. 
 
Mit einem schlichten, kostengünstigen Ausbau 
des Sockelgeschosses, bei welchem nur Raum-
strukturen mit farbigen, gewellten Polycarbonat-
platten voneinander abgetrennt werden, konnte 
eine Mietwohnung erstellt werden, welche tat-
sächlich auch durch junge Mieter genutzt wird. 
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